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sein Sohn, der unglückliche Karl I., verblutete unter her Herr¬
schaft des Protektors Cromwell sein Leben auf dem Schaffote.
(Davon später.) Jacob nannte die nunmehr vereinigten Reiche,
England und Schottland, Großbritannien. Jedes Reich
behielt sein Parlament.

Bruchstücke aus d e r G e sch i ch te S pa n i e n 6 unter

der Regierung König Philipps II.

Abfall der vereinigten Niederlande von der Herr¬
schaft Spaniens.

Aus der Lcbensgefchichte Kaiser Maximilians I. wissen wir,
daß durch Maria's, der Tochter Karls des Kühnen, Verheira-
thung mit diesem Fürsten die Niederlande an das Haus Oester¬
reich kamen. Als später ihr Landesherr, Kaiser Karl V., Ma¬
riens Enkel, König von Spanien und römischer Kaiser gewor¬
den, konnten sie in den politischen Interessen dieses ihres Herr¬
schers zwar nur eine Nebenrolle spielen, doch ihre Neichthümer
kamen jenen wohl zu statten *)$. er erhob viele Millionen von
ihnen, die in seinen unaufhörlichen Kriegen schnell zerrannen.
Dies würden indcß die Provinzen gern ertragen haben, wenn
sie nicht den Kaiser so manchen Schritt gegen ihre vielfachen
Freiheiten, welche freilich den Fürsten dieser Länder ungemein

*) Von dem Umfange und der großen Bedeutsamkeit der Niederlande ist
schon umständlich in dem Artikel „Pracht des Hofes von Burgund"
gesprochen worden.' Seit jener Zeit hatte sich der Wohlstand dersel¬
ben durch den immer mehr ausgebreiteten Handel noch um vieles
erhöht. In manchen großen'Manufacturstädtcn war die Betriebsam¬
keit so außerordentlich, daß man Abends um sechs Uhr, wenn die Ar¬
beiter nach Hause gingen, mit der Glocke den Eltern ein Zeichen gab,
ihre Kinder von der Straße zu nehmen, damit sie nicht in dem stür¬
menden Gedränge zertreten würden.
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